
MEINUNGEN ZUR RELEVANZ VON FDM-THEMEN IN DER LEHRE
(AUS DEN INTERVIEWS*)

KONTAKT MIT THEMEN AUS DEM FDM-KONTEXT IM RAHMEN VON
BESUCHTEN LEHRVERANSTALTUNGEN AUS STUDIERENDENSICHT

(ONLINE-UMFRAGE*)

FDM-Themen in der Lehre 
in der  Vergleichenden Literaturwissenschaft und Sprachwissenschaft

nicht Teil des
Studiums, wird

aber später
vorausgesetzt
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Auszug der Auswertung des Online-Fragebogens und der Interviews zu 
"FDM als Thema in der Lehre in den beiden Disziplinen"

 
Zielgruppe: 

Master-Studierende in der Studienabschlussphase 
sowie aktive Forschende bzw. Lehrende in Master-Seminaren

 
Umfang: 

5 Interviews und 49 Teilnehmer*innen an der Online-Umfrage
 

Forschungsdaten
 

Datenmanagmentpläne
 

Archivierung von Forschungsdaten

Forschungsunterstützende Services
 

FDM IN DER LEHRE: LEHRENDEN- UND
STUDIERENDENPERSPEKTIVE (INTERVIEWS)
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*3 Forschende/Lehrende und 2 Master-Studierende

 

 
 

*aus insgesamt 31 Master-Studierenden
 

Claudia Hackl, Gabriele Kainz, Consuelo Mahrer, Wilhelm Sagmeister
mit Betreuung durch Susanne Blumesberger (UB, Universität Wien)

Entstanden im Rahmen des Universitätslehrgangs „Library and Information Studies“ Jahrgang 2021-23 
im Projekt „Forschungsdaten in den Geisteswissenschaften“ 


